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Untcr dcn z¡rhlreichcn F'otttrettl, dic im klassisclttrn Ar:rbisclt

als Nourina ¿ctionis ocl. lnfinitive tlcs Grundstilttttttes t'orkomntett,

rrehrrrrtr d-ie niit rlcnr Prtifix rtto- grrbilttctcn (l¿a/cal(ut)un, n,afcil(øt)
øø) unverkernnbar eirtc Sondetstcllung cin. Erstens silltl sic rveitgc-

hcn{ mit dcl cntsprechelrdctt O¡tsn¡mi¡t¿ i(entisch; tltus ¡¡ilt n¡unent-

lich fiir dio \¡rrba mit r¿- und ¿¿- Impnrfekt ttnrt rlie lnit scltwachom

il. lìnrlilçll. I,'iir rlic Vcrbu rnit ¿-hnperfekt gebcn die (irarnmatikcr

ttic lìr;gcl, tiass .iervcils nmfcul Verbalnomen ist, ¡r'nfcil rlitgegen ()rts-

bzn'. Zcitnotnr-,tt. Ein klassisttlrr* IJeispird bei ¿rllcn Grtunltt¿rtiket'lt

y¡tì Sin,rç'.,r1tT ¡¡l ist tias l(orilnrvrlrt uina l-mafo,r'l'r¿ 'rn'ohin flielttn2¡1.

wo lrafcrr lls Inf. bttzcic[nct ivil'ti (.--. fi)'rîr) gtrgentillel {rrllt Ot'ts-

notlelì naf irr. Die (ir¿rulmatikcr (Sir,rrv'r¡lIt l(itp. "tt;O, I(ollttutlltirt'

von Fl,rua.\Dr¡ÎN zttr [,ã,ttttyrt t'on Illx Miutt< tlsrv.) fiiluen ;lttclt rlinc

lìr:ihe lon Artsnahnten ¿tn, llnd ts ist tnöglich, clitss dis llogol rrin

r l)iose Fonncn sirrrl zrrletzt von J. trf. Soll-So¡,É in seiltem Bucltc ''L'¡)¿-

linitil sëmitit¡ue', Pirris 1961 gesarrrrrrelt und hinsichtlicìr ihler lIürrfigkeit

statist,iscl¡ bearÌ¡eitct worden. Leitler basiert rlie tTntorsuchung arrssr:hliesslich

ar¡f rlen o¡lopiiischen Gna¡nmal.ikert untl l¡ne yt,rcs Lt'.ricarl, so {¿us drr Ycrf.

z,B. eine lange lìeihe von Formen itnfiihren muss, die von dett fir¿tlt¡nratikerlt

crrviihnt sind, uber nicht in <ler ersl,en Iliilftn des Lexikons vorkonrnen. Schort

cin Blick in die Lãniya von Is¡¡ \IÃr,rr rnit Iionrmentar odgl. hül,te hier vieles

gcklãrt. Übrigens ist dic For¡n Nr. 24 bci sorÂ-solÉ (lu-!u-'at\ entscl¡ierlcn

falsclr; angebliches år¿'¿l¡¿r¿n isl natürlicltbu'-uhalu¡t zu lest'n, rìenn weltll zs'ei

c,rir¡,s nebeneinalrtler stehcn miissten, rvird gcrn eines von ihlten tveggelir.ssen.



4 Juss¡ Anr¡

Ergcbnis sckundärer F'r¡nktionsveúeilung bci den r¿ø-Nominil ist.

Bei den abgelciteten Stämmen ist der nasilar u,l-mûnl mit dcnr Parb.

pass. (und somit ¿tuch mit dcm Ortsnornen) identisch. Ztt dcn Ein-

zelheiten vgl. ctic Grammatikcr.
I)er r¿a.s¿lr¡r o}-nitttî h:r,t tlie rvcitcre Eigcntümlichkeit, tlass cr

wohl nie die einzig vorkommende Infinitivform eines Verbums ist,

sondern von den Wörterbüchern stets ncben andercn Fornten, bcs.

locl oder fir.cr?l :rngeführt rvird. Dies rv(irde darauf hindcuten, dtt^ss

diese tr'orm eine von gcwöhnlichcm r¡lc.çdnr unterschiedlichc Betlett-

tung oder F'u¡rktion håitte.

Eine solcltc uutersr:ltietlliche tr'unhtion wird &ber vo¡t den arabi-

schen Nationalgranrnatikcrn (und folglich auch von den europäi-

schen Vcrfassern von Grammatiken) nirgencls angegcben. Wir lernert

nur, dass unter den Grammatike.rn Uneinigkcit darübcr geherrscltt

lnt, ob cin nmpdor mr-r¿rl vollc Verbalrektion besitzen (d.h. cin Objekt

irrr Àkkusativ haben) k¿ut odcr nicht. Vgl. tlazu llr,urscnnn, Kleinore

Scluiften S. 184 zu nu S,tcys Grantntaire I $ 281 und 281 Anm. I und

die spätere Bemerkung zu r¡n S¡cv Il 162,3 (ir.a.O. S. 627). Dn Src;v

gibt auf Gnrntl eines I{ornnentars nw Álfi:1¡tt, von IUN }IÃ¡,m alt,

dass z.Iì. m,u{,rab uncl nrolrrlri¿to keinc Verb¿lrektionskraft besitzen,

sondern starre Verb¿ltlcrivate ohne solclt ciltc Ib¿ft sind. F lnncttutt
bemerkt dazu an der crstgenannten Stcllc u.4., d¿xs dies an siclt

möglich und versfündlich wän:, weil itu Laufe der Entrvicklung bei

ähnlichcn Nomina dic konkrete Bedeutung als Orts- und Zeitnomina

überrvog. Wcil abcr gelegentliclt auch Ortsnolnina Verbalrektions-

kraft besitzen r, so ltaben rvohl auch ähnliche Infinitive diese Kr¿rft

besessen. lBinen tLurchschlagcndcn llcweis ilaftir wtirden erst Stcllen

liefern, wo dergleichen Infinitive von direct transitivcn Zeitrvörtcrn,

wie diese selbst, den Âccusativ regicrtrnrr. Als er diescs scluieb, kannte

t Vgl. Nörra*n, Zur (]rammatik d'es klassísche¡t' Arabisch $ 6f a (S.701'

Ortsrvort mit Akk.-Obj ekt li na'ziqin ntín' ma!,ati l'l¡arbi kalkalahã rin einer

Dngc, rvo der Kampf seine Brust hin und her zentr b' IIi3. 863, 3. Dies isl,

natürlich, rvie schon beim Inf., eigentlich nur dann möglich, rvenn dem Yerbal-

nomen cin Gcn. subj. folgt, rvodut'ch gclvissermassen cinc Satzverkürzung ge-

bildet rvird, die n'eitere Satzteile annehlnt'n kann.
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Fr,ErsørnR noch keinen ßeleg; iùn der letztgenannten Stelle (S. 627)

ftihrt er als Beispiel YÃqÛr III 487, 3 an (wa-mafltnbanã ølrdsønû

u¡as!ø ianu'allin rund. dass wir unsere Rosse Initten im Kampfgedränge

(mit der Peitsche) schlagena). I'Iier stellt F'r,uscu¡:n sich an die Seite

dcr Kufier unil l3nghdader gegen die Ba,srer (u¡rter Hinweis auf Ndr

al-qirã; S. 177 Z. 2), welche dio Verbalrektionskraft dieser Nomina

bestrittcn h¿tten. - Nun ist es nattirlich, dass weitere Iìeispiele zur

Ilekråiftigung dieser These gefunttcn werden können, 2.ts. b.IIið'

f 02/103 ibnu kunt. kñ,no llassd,ttu maqilanm tasú,li llãlñ slcm l-IVlailî,natø

rwie alt war H¿ssart, als der Gesandte Gottes in Medin¿ ankam?n,

aber ebenso klar ist es, dass das Problem im Lichte von Nör,urrr,

Zur Gramntatíli . .. S. 70 und Bnocxrr,MANN, GVG II $ 223 a (S. 336)

in höchstem Grad nut ein Scheinproblem ist. In diescut Sinn besteht

kein llnterschied. zwischen einem nm'çdar rl¿'[rlr'[ und. cinem andelen

maçdar. Jedoch werdcn d.ie Nationalgramrnatiker insofern Recht

hâ.ben, als ein m. ntítni mehr ein Abstraktnornen ¿ls ein Infinitiv ist.

Im Folgenden werden wir versuchen, ittl I{and von Wörtcr-

büchern und. Textstellen cinen Überblick über tlas Vorkommen und

rlcn Clebrauch des masilar mhníztt gewinnen. Was die Wörterbücher

anbolangt, kännen wir hier lcider nicht viel weiter ¿rls J. M. Sol,{-

Sor,ú (vgl. obcn) komrncn, sondcrn rnüssen uns in dcr Hauptsache

mit Fnpvn,ro, Bnr,or und Waun bcgnügen. Dic Heranziehung der

arabischen originalwörterbiicher håitte wohl in oinigen Einzelheiten

genauero lìesultate ergeben,abel auch bci der ¡niibersicþtlichen Anord-

nung dicscr'lVörterbüche.r ungeheure Mtihc gekostet, wobei wir doch

nicht ilie lvtöglichkeit gehabt hätten, zu kontrollieren, w¿ls in den

It¡örtelbüchern wirklich authentisch ist. Eine gonaue Statistik dar-

äber, aus welchen Verben unserc l'ormen wirklich vorkommen bzw.

gebrüuchlich sind, wird ja erst ctwa n¿ch tOo Jahrcn möglich sein,

wcnn das neuc rWörterbrtch cler klassisclten arabischen Spracheu

r.ollstürdig zur Verfügung steht. Daher habe ich in den Wbb. F'ålle

r'on rn¿.rdor mlãtll gesttcltt, ohne eine besondere Vollst¿indigkeit zu

crstreben, sundetn vielmchr zu rlcm Zweck, eine gewisse Übersicht

zu gewinnen. Zum Gcbrauch d-ieser F'ormen habe ich Beispiele in

tn¡¡ l{¡$Ãrrrs Muhummedbiographie gesucht, mit gelegentlicher Heratr-
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zichung von Stellen ¿ìus itnderen 'fexten, die irtlt rnclr ztlfiillig tlotiert

habc. D¿rs (i¿rnze k¿ltrn d¿ltrrr nichts Abschlicsserttl,'s scilt: doclt hoffrl

igh, class tlie ft-rlgcnden Beobat:lrtungcn rvenigstrlns ¿rls eine .\nregung

ftir Fachlcut(r tlillìclt, siclt auclt ktinftighin ntit diesett Fragrltt ztt bc-

flssen.

llei der l)rurrlsiclrt lolt \Vtirtel'büchern flillt zullächst lttf, dilss

ltrfinitive dct lft¡rttl nvtlcul 'i'erhältnisntüssig selten von tl¿rltsitivctt

\rerben, die eirrc konkrcte, hi¡ndgrcifliche Hanrìltrlt¡¡ ltezr-ricltltr:tl, .lng8-

fiihrt rVcrden. Zt nkulu. Dt)sstìllD rVird nebelt r¿lil at¡clt uu'l;a'l gclrtttlltt:

rvirr rveit dies¡ Form t¿tsächlicfi g¡brä¡clùich ist, rveiss ic|l ltir:[t,:

,ltdenfalls ist a/,'l tltrc'haus die getrriiucltliclterrr Fot'llt' Iitttct' rfc'føca

rstos$eltl VefZtlitlltltet l'RrlYT,tG attCh rrrndfnc, tltls bei lJut,t¡'t' ttlltl

Wtnn feltlt. \rutt ,{r¿riba ¡rttinkcltl ltalrcn lvir Jarb, .íit'b, irurb tttttl

lr,r¿ir¡¡Û, welcltcs krtztcre n¿rtürlich trrr hüufigstcll iltt Sirlne von

u'l'rinkstelle) v()tkomllìt. iLtt þutøla rrpfliickcru ltilbelt s'ir u.¡t. itttch

ttutþ¡af , m qnbultt,rbegrabr:trrr ituoh ,,¡r,{ll,r¿f, zu lrrü(¿sû, rrfcs¡Jcllu irtltlh

rl¿r,fthcs r, zu L;rrsot¿ lbrtrcltcnu gibt ttas WIiAS einrl tlinzigc lìcklgstdlr

volr trincÌt Qttttsi-tt.ir. lrr¿lisr¿ri zl kiílu ))lllesseltD gibt es ltrlbcn À'r¿il

ituch die l.r'onlren ¡nr¡.lrr?l und rrral'il, tutd ztt Srilrr ullottig siltltlncltt,r

giirt eS ttebCn ú¡rrr, li¡7õt'¡¡¡{ f¡1¡rir4 ¿ttclt rlie f'\¡ltnctt r¡r¡írir ttnd

¿rc.{ã¡.r¡. \¡gl. noch n.B. qttln'tr, ttnd r¿d¿lr¡. IIirlr liiintttt;n ¡ltltlh dirl

\¡crbelr srir¡o ltrrrilrunu urrrl qrIrftl llcittrtt,r ttngcfülrrt wr,'l'ttt'lì, dirr ¿rblr

hinsiclrtlirlh dc,r Iìedctrttttìg itttch tnit den \¡erbcn det' l3elvegttng, tttit

rtcnclr rvir uns s¡riitor befrlsstln wcrden, verrvaltdt sinrl.

Es s¡lteiltt illtct, drìss ditl \\¡Ürtcrbticher nicht illtlltrll' rtir,r l"orrn

nru.fcal ¡nführe¡. obglcich sic n-riigliuh ist und tatsåchlir:h t'orkolttlrtt.

Zu tlur.u.lm 'rsClt-litgenr 
rveiits del QrÏrnrTs drrs l.'ittirzÃuÃlri ltiChts vrln

rrirrcnr lnf. tnaQralr, tlltlh h¿bclt rvir lìeispilhr rlitfiit', lvcltigstens die

rllrr,lì lìaclr Ft,t,:¡slllen angoftihrtc Stelle ¿Us Y,rt¿ür' ttttd at¡clt lrttrv-
'1,,r(i hrrmrtrkt zttltt ()t'tsnouten nra xtb, d¿tSS tlS itt rlct' //¿¿r¡rr?sr¿ oft

¡rrrch lls lnt. vorlioltrmt. IJs ist tnöglich, d¿ss ltcsonders in dcl Poesie,

virrlleicht ¡¡tts ntetl'ischen (ìriinclen, diestr llt¡rln ltct¿lngezogett wird.

t ût ist vielleichl. beachtettsrvel't, tlass das n.a, qaÒr zugleich ,rGrab'r be-

tlcr¡tet und {as n.a. ånùs zu¡çleich rGefiingnisr, so dass rlic nor¡¿lrt¿ loeí ntaqbar

rrnd mal¿àas ttnt¡¡ekeltrt ar¡ch als nonti¡ttt aclionis diene¡r könncn.
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Sclron ånlf Grtlnd tler l3eislliele, dirl llir 1ür die soltol¡e¡etl nrusdur

u]-rníìú,¡¡a-Fotnlen der lionkreten, transitiYen \¡erben gefunden

[abcn, können ¿ber åluclì Beobachtnngelì ztl tlere¡t Gcbrnttch ge-

rnacht w()rdetì. luladlac fi¿ben wir b.Flis. 61ó,3: u,a'Iu,istt, li-o¡r¡irr

llanntutlut, llã,hn nwdfacil res gibt keiuc Altrvelu gegon etw¿ìs, d¿ls

(lott bestinrntt lìatD. I{ier [lben wir ¿lso etwas, das vit,'l|:icht eilt

,¿or¡¿c)ù lucultu,tis gcntlnttt rYcrclrrlt köurte' Ähltliches kolnmt vrun

Verbnnr nuld.u, >ztttttcktreiben¡r öfters vor: Iã ntaraddu, løhti l(rlr. 13, I I
¡.õ, lcs kil¡n nicht aufgelrtútcn $'et'ttcÌìr, ttnrt bcillt Vcrbutn zd{¿r

ftihrt Wrlrn tlie Plrrirse ¿ut: lr¡.iso lu,h,ñ. tnin l¿a¿-td'in, rtls ist nicltt zt¡

tibertreffc|ì, zu überbieteur. \¡gl. weiter b.IliÉ, 2tl3,l7: hal lu,hñ nú¡t

kúãlin h,ul li'dwuibãhã, tttitt ttru,llabin,, iiberstrtzt von Gulr'L'\ultl':,
,fhe Life ol ll,fithnmrtrart: ucould it ltaye beott ¿tvoitled? Oan thc past

rrvet brr rcgtuittcd?rl, Und etltl. S. 3ll"),'1 v.lt.: trtti lal¡i nñn trt'ølrr¿k¿tt rcltt

k¿lnnst jil nicht vcrl¿rssett \\ierdclp. Illr letztrllt lìeispid ist trs llcsoÌdcrs

klar, dass eitt solcltcs Nolttelt f¿cultiltis ¡lnssivisch ist, ttltd so fittdcn

wir diesc lr'ot.nr elletr ituch sontit pitssit,isclt gclrrattcltt. oltgleit;h irttch

qa,t¡t, Zaiditr, >(i¡tiltçtwer.ctcn Z¡rirls'r lrorlcutcn liiullt ttncl oft betletttel,,

findelr wil in verscltietlettclt ltistorisclttlt 'luxtett oft dic iibersclrrift

ttmql¡lu PN; vgl. ¿ruclt ilt trinctlt (lcdiclrt llei b.lli$. 619,6: r('(¿-,,rttt1kilrt

I.lrnnxü¡ toþ,1u, l-linã'i (lrtntcr dern IJalllltrtrr). Srrltr hiiufig koltltttt rlits

Notltell aCtiOniS lrtrr.çtr¡ct¿ \'olìì \iolbtlnl .s¡¿r'{tc¿l lZtt lJotl:n wcl'ftrn'¡

\¡oì.: cs bectcutet iuusseÌ ul(ampfstelle'r ltotlll häufigut rftallen ilrt

K¿mpf, Ilelclcntotll und ist soulit ¿ruclt iltr \rcrhiiltltis zttltt Vct'lrttttr

passivisoh, 1'gl. z.lì. b.HiB. tió7,10 tt:tl-ntr' ftt¡t'oc'it ktþtu, n's¡¡ãfihi l;a-

rrr,c..e.ccri Iincl¡in, ølñ t-ÅÍraf i ruud tl¡rss iltr tutter sciltttll Sohwcrtrrt'll

zrt l3odttt goworfflt rvctdrlt, wic cs l(. ll. A. wttrdc'r. Vielleicltt gclttirt

Irierhor ¡ltu:lt tilte Sttllc llci 13uHÃnl, rr'.s'1Søl.ri[1 :lluùcu'lu'hú'nut¡lcala

rt¡7lilkihi.XÌ llrachte es ilu, lvie Eigorrtuttt (iottos ittlgclrr:tcht wit'tlu.

Bi¡ l3egriff ftir.sich ist schlicssliclt lrnbcrr.Nu ru.s'äl¿ llrÌñi rdic Scttttttttg

rlcs Propltetcnrr (z.ll. b.I{iÈ. 129, llotztc Zeilc qad" tal¡ad'tln!ú, li-u'nri

rusúli tlãt¿i. slcnt, gahfu utu,lfulihi rsic lt¡rbelt voll detl Verhältlrisseu

r Ausgabe ohno Jaltreszahl, nulba':at Iúuhannmd r''llí 'Subaíl¿ s'a'oulãdihi,

liliro, \¡ S. lt4.

I
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des tiesandtou Gottcs vor scincl Scrtrluug gctcdctl, vgl. ebd. 130,6:

ua-l¡arþtra nm,bcaluhu, rseinc Srlndung wûr nahel), vgl. auch ?,ì&srrï,

das dic nächtliche ff¿rhrt des l\fuhamr¡rad pur ercllenca bezeichnet,

und vielleicltt als ein Nomen actio¡lis zum l\r Stamnr o.srri l¡ihi ¿uf-

gefasst rvcrdcn k¿rnn.

F)in Nomcn :rctionis drlr potr,r nto,fcnl ilmss ¿rbcr nicht unbetlingt
passivischcn Sinn habcn. Das rvird schon durch den oben nach Fr,Er-

scrlrJn ziticrten Yrrs ¡rrrs Yaqúr' bervitsen. Ausscrd.em lcomrnt unsere

l.''orur ¿uch oft in ei¡ler char'¡rkteristischen paronornastischen Wen-

dung vot (s. R,rr:ntcul)(,nlr, Pcrr,r¿olrnsrl¿r S. 112), wo ¿lllot'attclt ein-

de rrti g aktiv i gc h e llormen gtr bt¿u c l rt $rr,rrderÌ : qatalú,l tu,n t lnúlu, qitlatin,

xie töteten sie schonungslosrr '!'ilb. l{ 1877,2. lleispiele r¡rit n¿¡.s¿lør

ol-zrrirri sind: i{d nntzziqtuln. kr¿ll¿¿ l¿ulrazzu,qin, D\venn iln'irr Stücke

zeúetnt rverdctl Kor. 34,7, wo rn;rn åruf den ersten ßlick gltuben

könnte, tl¿rss cin solcher Inf. nur zurn passivischen Verbum gehärt,

abcr sclton durch Ven 18 cbd. rvird dicswidcrlcgt: uta-nmzzaqnãltu,nt,

Àr¡llo t¡r¿lrlozzttr¡itt. Vgl. rveiter utu,-sltti¡nuc,ít, ltu.lln majmaci lsie haben

sich vollständig versanuucltr b.Hiß. ti-13,13 und rrr¿¿-r¿dløni, lmaca
lld,lú ntun, l,,:o'rarllu, lnùkr, mulu,nr¿d'i res hat mich nit Gott derjcnige

enciclrt, den ich ¡uit rller I(raft leltricben hattel ebd. tlll,3 v.u.

Weitere lleispiele lgl. Rr,:ulircNDour a.a.O.

Eine chitraktcristisc,lte tìru¡rJre vou Verbert, bei detteu tler r¿os¿l¿¿r

ol-¿ri,¿ri lrtiufig vork¡rrnmt untì ¿uch rneist von den Wörtertlüchern

verzeichnet rvird, sittd dic Verbell tltrr ¡¡s*,'*,tng, besonders solclte,

d.ie cincn bcstimrnten Ausgangs- bzrv. l)ndpunkt h¿bcn odcr unter

Ilmständen h¿bcn ktinncn. \¡crbcn, rli¡r cine fortwälrcnde od.cr siclr

rvierterholende Iìcrvegung bczcichncn (2.I3. lrm,faqa, n.a. lrafg, løfaqfut
rrfl¿rtterru, srilo, tt.a. sorl, so¡¡ølalrr rlflicsscnl), h¿rbcn dicsc F'ornr dagcgen

niclrt. I)ie ltfclrrzahl diescr \¡crben ist intr¿rnsiti\', steht jcdoch oft
rrrit oirrenr Akìrrrs¡rtivobjekt dcs Zieles (qaditna l-nmdi.nølø), doch

gehiirtn rvolrl ituch \rellxrrr dazu, tlitr lfiiluen¡r, rlcitenr odgl. bedcuten.

Die folgcnde Ar¡fzühlung giìrt tlic hüufigslc¡t \¡erbcu dicser Ar[:
¿rfrï ukonrnrcnl: ll!/d;,r, u,t1¡. uuc'täl

dlo laltkontÌlìcttD: rtrll. r,tr['¿¿
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fitktsa DsitzcìrD: {u,l,íis, martløs

fri'o rkonrnrerì,r: fir¡i', (yu,i'u,, rnortí', rttoji¡¡ (bci Wrcnn nur lnqii'!)
þdrlo rralrwcichetu: þu'id, lpu1¡ú"d, þaüla, lpayadím, uml3iil, þaülúila
þ,atu{a rhinausgehenl: I_rtr,ä1i, ma\ra!
rlaþalo, >Iti nein gehen>: rhtl"túl, mad.þal

ilahabu, rrwcggehcnu: Qahãb, dtelftb, nrudh,ab

ntlac a Dzurtickkehretrt : n¿¿Ír?c, n m,rfiic, tnør fiic a I

rakiba urciteu: ru,lt'úb, nwrleab

aalla uausgleitenl: z¿rll, zalal, m,lúl ttsw., lmailla
søqulu, rabfallenr: .stqú.!, lmsgo!
srîqo rltreibenl, ra.ntrcibenl: sr¿rúqr si.yãqu. rnasrïq

stiro lrciseu: sa?:l', s(¿?,'1Zru, tøs¡¡ät', lm.rir, nnsúro

ðdcr¿ uzttrtt Vorschein tretenl: iuic, 3u,¡1.úc, iaicú,ca, lø1¡aoãn,, malãca

suiklrn, lvou der Trånkstelle zurtickkeltrenr: fadr', utøsilnr

sallø lsiclr stürzeu: stutl, sau,la, siyiñl usrv., ntasd,la

,çrÏr¿¡ ¡lWefflenrl: rsotir, ntasí:t'ø, sttirúfa

laløoo rrirufgehen (Gestitn)v: !u.l'û,c, tnu,lla9 (banr1 Tamim: ncflid)

kifø rerscheinen (cinc W-ilhnworgtellung)rr: tn il, umtãl
c urartø lheraufsteigclì'): ct¿rr?í, nacru¡j
cõ¡io ranhalttnt: êant{, mucã,fi

cõdø lzurtickkelrrenl: cauil, cuadu, nncãil

fdôo uabrvesend scitr, verschrvinden, niedergehenr: dr¿ib, ç¡o,ibu,,

gu1¡ñb, g1u,1¡úb, ma¡jilt

fcrrn lfliehenl: /x¡¿r, nalurr
quilimu, ¡rankomnen t qtuliut t, qidã,nt,, rtut qilrt n 2

quaatkr, lsitzenu: qu,criil, maqcad

qdrlo rführelo: quì\ qiydda, qaid,úda, utnqddu,

À:orro or,r.,,ckkchren, zrlrtickkelucn lilssenD: lcørr, latr,úr, harir,
takríb. Nicht bci Fnnyr,\o, abcr viclc tsclcge im WKAS
(S. f08): nutliu.r rRtrckkelrr'r, tr&ns. rrÄtrglcifenlasscnù. Auch

tutahuT u (nomen vicis).

krõrlr¿ ¡lnahe da.ran sein, nr . . .bt l,:outl, nrultãil, tnalcã.da

r Ilinsichtlich des Vokals unregelmiissigl
¡ Nach FR¡yrlc im ,f¿À¿å rles tJ¡unlni zu finden, nicht aber imQanúsl



t0

t, t at' ro Dv ol'l)(ri goll(tlìù : l,r (r,'f . l'¡l l¿ ll¡t', t' t &ltt &t't'

Drri:l¿¡, ¡rsiclt tteigett,t: llr¿¿ll. rltc'Uølritt' rtttllrtãll, nrunlit'l' rttr¿lltil

lt¿lsola lhittabsteigclìr: rt uetî1. n¡unzal

rrlilro rj.tls Str"lle einnrlhtltcrt'r: lttt'ttb' ntttttõb' n'i1¡ãln

Irr¿rcl¡o lflicltenu: hat'cl¡. haro.lxtrn', nmhrult

lm¡atna l¿rlt s'r'rden : harr¡lrt. tttohrcltt, tnnltïnuut'

lìci einigrrn dieser \¡elbclr ist der trt,r¡,çdar al-ntíttt'i t¡rtsiichliolt dil

nreist gol[,anclrt0 F0urr; bezeichnettd ist, tl¡tss wt'ltr vollt v(]ll)ullì

jri,rr, uk'nunonù rì*r ¿icsrr [torln anfiihrt. .,ilr'lich ktltttntt von sdr.

¡rr*is'rru tli* Fonlt lrcsil ¿lnt häufigsten \rorr Z.lJ. tt'o-k¿rltlltrî tu'lm¡1ytt''Q'

lrr-rrrl.rihi tttt-tt{lntrfo l-trtasiro uals cr sith für tlcn Ritt vorbereitet unrl

fär di0 Rcis0 ontschlossntt h¿rtter b.Ifig. 11í,6; o'(¡ntacr? l-r¡¿csira cbcl'

430,3 y.u., haùihi (,]rr.rorliu]tl, qud. satnicu,l l¡t:ltasirdlir¿ lrrs gibt I{orei-

slhite¡, ¿ic y¡lr fl¡iner lteisc gchört h¿llcn,r olrrt. 741,9; lølurttÏ ufinm'co

rr¿stTlrr ll¿f¿¿.slcil l-lnosirr¿ rllõ llol:lr¿to lals rler (ies¿ndto (lottes bc-

schkrsscn hatto, naclt l\[ckk¿r ztt frtltrenr ebcl. eog.g' 'Jed¡rr:lt fährt dcr

elrtÌr zitiertc s¡rtz for.t: lrolr¿l¡r¿ llñtihu bmt, alt'i lìultuÍata kitabatt iIA

Qrr.rrr.ri.íifl 11ül3br.r.rr.ftrorr l¡ilh.di Qim&ctt cu'laihi rr¡,s'i¿h¿ ll¿illi 'slctr¿ r¡r',itt¿r'

l-arrrr.i fi s-.sairri ilr¡.iftirrr rsclrricb II. rlinen Britlf ¡ttt dic l(oreischiten,

\yo er sic üìlt.rt' den llestrltlttss tles tìesandtcn Gottes' zn ihncn ztt

rcistrt¡, untrlrritrlttettlr. Wrritel'c lleispirlle \¡oln n'il' s¿ir sind: u¡a-tasî'rtt'

l-riibalu sørinrr, rund tlio Bergc rücken vtillig von rler stelleu Kor'

ir2, l0; itttttt llãltn ytt'tttrtrll'ktt, yã luhtl¡unt'ntailnt' l¡m-sr¿tiri ilu' bant-

(,lrrroleola rnnn bcfiehlt tlir [+ott, I\[ultanrnlittl, zn (tcn Quritizitnn ztt

firlrrcnr b.Hi3. ô74,9; r0rr,-rltz nalnttn I l,ii,tt.û, l-ar(i þarqutt' sr¡it'ttlttÏ ?ltrlø-

ùacnicu lsio h¿rben eint'. viistcilstl(xllic ztt iibertluet'eu, tlitr ztt f¿rhÌcn

wackclntl (: ungerviss? otl. fcnr) ist¡ dld' 613'14' rtltd attt:lt rnit dctlr

\rt'rbrun afinrue... u,rr.rä q1d, ui¡runcnñ s-.soir'¿ ilaihí udass rvil lltschlossclt

hrrl)eu, zu ilun zu faltren'r b.IIiS. l'r90,13' l)och könltrllt rvir viclloicht

sitgon, dass.s4rlr. je,ivcils cin Ioit'tcLet'lnfiuitiv ist, tlct'rtttr t[rrtt llltlsselt

\¡crltaliuhalt, ruuf¡rsst, rurd rlith.e:t' ills p¿llon()ln¡tstisclte \¡rrrstärkttltg

rvic dor hcbr. I¡lf, ilbs. ¡4oltrittttht ocler ;rls l{om¡rhnlellt zu vct'llen

rvir-r rlbcfehl¡r¡, ltcscltliesselìD \:cr\\ endct rvird' Iú'osit dagegen be-

zeichnct Yir,rlm0lrr tiuer b0st.ilÌìlute lìeise, volt der cben int Zus¡r'ttttnen-

hang die Rcde ist, oder rlie soltst citte gewisse Individualität besitzt.

.lusstAlto



f)rrr r¡r¡rsdor ol-núnî ttnd seine Funktion im Åral¡ischen ll

,'tnnlictr krìnrrcn rvir br:i dett \¡e.rben þaraþa und dolr,okr, beobachtorl,

dAss, wenn tìul yo¡ì einem Ilirtausgchlrlt llzw. Hincingeltett iiberharrpt

die lìede ist, jel'eils tlic Fornren þrcr'r?i und du,lr.T1l gebrattcht werden,

aber weur dls l.)reignis irgentl rvelche ungewöhnliche Bedeutung

besitzt, clie Formen nmþ,ra{ utttl rrrndl3al vorkommon. Vgl. z.B.: arrr.rr-

ralnmt bit-þurú,{i nún fuIaltko,ln rer befahl ihnen, itus Mekka hinaus-

zuzielrenr b.IIiÉ. 34, 113 v.tt.; lchnbba'a li-ihtþúli ùfahlnta rer be-

reitetc sicþ ftir den Ðinzug in l\[ekk¿,r ebd. .35,11; ttttt-kãna, minþoilili'
(iurlnuna rca-rlnfnihã Zautzanta u¡a-btuftiihd, nvdn llahkatø . . . t¡tti

hadilalanã, PNn \¡on der Gese,hichte der Gurhulltiten und wie sie

den Zamzambrunnen zustopftett und n'ie sie arts Mekka åruszogen . . .

Irat r¡tts Pl( folgendcrm¡ìssell erzählb ebd. ?1, l1 ff.; cülã r&öã'î.1

lladilatró an ard m.hútú,þurû,fd rrungeachtet meiner Iloffnung auf tleine

ll,cde, tlass ich sehelr tttächte, was daraus wirdr eì¡d. 121, 5 v'u', vgl.

auclt 122,6; iQñ kîmn d-alikn l-yau'nut lIaQí aQinallñhufÍ'tnli-rasúlih¡

slcnr, fi t:hi¡irati rlohl-rtrrifi nín, Maltlio;a lals der T¿g war, wo Oott

seincut Gcsantlten dic Erl¿rubltis zur Auswandcrtrng gab und dass

(Ìr &us lfckka ¿ttsziehen konnteu ebd.327,11, r'gl. ebd. Z.4v.tt.
I)agrgon heisst cs z.B. lanmtã, snttticttd bi'ntaþrafii rasú,li llõ"lui, çlclri.

tutin Møkliuúa tnachdenr wir von der Auswaltdelung des Gesandten

Gottes atts Mekk¿ hörtenn ebd. 333 letzte Zeile hier ist der Auszttg

schon als ein beclcutendes, erwartetes Ereignis errvilhnt- Vgl. ferner:

fa-kunnd' iQñ" Ethu,la cannã, l-ntalant, qu,lnã, lalni: 'þ,ruç¡ ' ' . fa-stasqi

lanã. fa-'¡¡aqúht,: lã ualld,hi, \,atlñ tuqaililùnú, baina ¡¡nclui maþrafikun

ço,ilagatan urven wir keinen Regen hatten, pflegten rvir ihm zrt sÍrgcn:

'Konturc hinaus (zum Feltte), und sc,haffe nns Regen'' llr aber pflegte

zu sagen: 'Ncin, bei (iott, wenn ihr (mir) nicht vot' ellrenì Attszug

rrine ¡\lmosc bringet'rr b.ItiÉ. 136,2 ff. Auch hier ist der Auszug zur

Ilegenbesch,wörung ei1 llegriff für siclt, kein Auszichen ti}erhaupt.

Iìs könnten sehr vielc Íihnliche Beispiele gegeben rverden r; doclt

ist cler l]rttcrschicd zrvischen ntasikw al-ntinú und einem anderen

r Vgl. z.B. la-nd ci¡td,i nrin narþi"ika ilaiya þairun laka mimmõ' ca$$altu

Iaka ntina l-karãnntí lî. d-d,unyã rrva.s ich dir vorbehalten habe bei deinem

(einrnal bevorstehcn{en) Zurückkehren zu mir ist tlir l¡esser als die Ehnp in

dor Welt, die ich dir schon gegeben haber b. Hið. 156'13.



l2 Jusst ARo

Notnon ¿rctionis oft so gering, tlilss wir viellcicht dcl Gefahl unter-

liegen, willkürlichc Flrkl¿irungcn vorzubringen. Dagcgen ist es viel-

leicht nützlich, rlie Aufurerksarukcit auf eine bestinmte sy¡takti-

sclre verbindung zu richten, in der der rnøpdar al-núrtti anscheinend

mit Vorliebe t'elweltdct rvircl. ts)s ist der als r\tlvcrbial der Zeit ge-

blauchte Akkusativ des n.a. Vgl. dazu ¿ut etster Stcllc llnocsplrltANN

(ìvG II $ 227 (S. 341 ff.) mit Beispielcn rvie nta[laca lcr¿lli í¿msi ubci

jedem sonncnaufgang,r lJimsã' ?,8, rn.rr.þfolala ø-zalãi'rt,'d nwenn das

Dunkcl sitdr misshtD , qailiuta ilñ rasú.li tldhi ltitã,btnrrtrl'i¿lti l-ÍIi¡t'Uuri

m,aqilamahri ¡u,in Tab,û,kardcr Ilrief dcr h. F tirstetr kitltt zrttu fitrs¿rndten

(ìottes bci seincr lìtickkelu von 'l.r ln l,llen ilrfinitivischen lScispielcn

ll.s steht |ier der rlaç{ttr al-mítt¿i. Gleichfnlls im etttsprechenden

!! 26 bei J. i!I. sOlÁ-sor,É: r¡nter 6 Beis¡rielcrl tliescr Kottstruktion

findet sich nur eines, das ticht cin maçdaï Îliflri ist, nänllich ôdbaxt

n-rnr,ffi,nti Kor. l'r2,49. vgl. ferncr ibmt, kc,/n J,:rirtc J/¿¡,ssärtu, maqilnnm

ru,sú,lillãlti sl\tt.l-fuIuifiinal¿¿ lwie alt rvar tl., tls de¡ Gesantlte Gottes

in lltcdina ank¿rm?r b.IliÉ. 102 letzte 2.-103,1; tuu-brfala cAltdallãlri

. . . fi ttafu'bin' ntaqfnlalnt,r tnin, ßailri t-úlã 'rttnd er sandte A' im
ùflonat lìafab, ¿ls cr von d.er ersten Badrschlaoltt zurückgekchrt

iv¿rr¿ b.l,li$. 423,11; kd|nu üõtika, nutqilanm l-bãiíli ldies gescìrah bei

rler Ankunft der wallfal¡tslcuteu c.lst"tnt-wntcut, Gru¡tnnnr II
$ 44 a Rcrn.a. Wie schon oben angemerkt worden ist, ist die ver-

wendung des ¡m¡rl¿r nl-nút¡tí in diesen Konst¡rktioncn jetloch tticht

obligatorisclt; iibrigens können arrtlh ¡lndere Ytrrbal¡olnila als zarf

ttor zeit vorkomnren, vgl. tlazu sibarvaihi l(ap. 44: llã,f,ã, bãbu' mã

llalttr,nw lihi l-nm,silnru,l¡,i,nan.l,i-socnti l-kalãnui ual-iþtiçdti. u,a-ilã,lika

qauhrku malã, stra culaihi. fu,-yoqúlu: maqilan'a l-baödi wa-þt{úqa

n-nad,mi ua-þild,fatu fu.lã,nin. tut-çu,ldtul-oalri Dwo das lìolllen ¿rctionis

zur Bezeicþnung tler Zeit gebraucht rvird. wegen Glåitte untl l(ürze

der Rede: z.Il. ka¡rn ln¿l¡r ¿uf die F\'age uwann kam lttan zu ihrn?l

antworten: utsei der Alrktrnft der \\'¿llf¿lutslettte, beiln llnterge[eu

des Gestinre$, während tter Kaliphat dr}s NN und zut zeit dcs Nach-

mittagsgebetsu. Aber es ist wohl kein Zufnll' d.ass der ¡ragdar ul-n¿ítttí

I Yon qalula,ozurückkehrenr fiihrt Frsv'tlc nttr das tt'a' quJúl at'



f)er rr¡¿¡sd¿r al-¡nimî und seine l'unktion im i\r¡bischcn liJ

in diesen Iionstnrlitionett proportiottell so beliellt ist; rnan könnte

\¡ernntten, d¿tss er ltiel ilu sinne von ¡rd¡or zur Zcit ¡tls . . .l vcl'wendrlt

rvild. Auch in cntsprr.rttltetttten Iionstntktiollcn mit I'riipositiotlen

li'nrnrt r:r r¡ft yoÌ: lxt,iln nuultllnuinã hihf Di-¿r,.{hrlrir¿ ucinige trlonat,r'

rì¿ch unseler i\nkunft ntit ilttrr,r b.HiË. lOir,lo; cr¿lri r¿'si su,lfati c¡¡ír¡rrt

it¿lran ntin' nt'n'qikt't¡tti rrls'rzh' lklli 'slcrr¿ l-'Jradirr¡llrlr(die (ìibla rvttrdt'

von Syricn niÌclì der li¿¿rb¿ überfiilrrt) im ilonirt Rafrtb irn J3eginlr

tls sieltzelurtcn l[onnts naclt drrl Ankrrnft dcs Gesilntltelt Cìottes ilr

,\ferli¡rLu b.HiÈ. 38 l,ir; lrt,nltln, þarof,u, yiñaiyur li Salarit ealtî rr¿'-si

!,nai caiaru.{r¿hrr¿1. m.in maqdu,rtñhi l-X,ktilír¡¿¡ft¿ ¡rtlltìn lrcgitlt r:r sich

auf cine ll,nzzie iut lfon:rt S¿rf¿rt ¿uu lÌlginrr rles zrvälftln Nkrltitts

nach seinor Ankunf[ in ][etliltttu ebd. -tl5,rj \¡.11.; \¡gl. ebd. 427,8-7

r'.u. nnd 6tì8,12; rotr,-gõ,lo "llni 
titlfyñnu' cindo trtor.rordtilli lt.-rrrni

.s¿¿rr,r¿dr¡ ôrlå¡ Sr¿ll¿l¡r¿ I¡¿rt tl{il/¡onr,irr ,¡ultrl A.S. sigte llei strillcnt

Weggnng tibcr rlits, rvits S.lt..\[. irn ihm getan hattrlr ebd. ill4.ir\ hallit

t¡ttúIuji l-luiri 'rbis zurtt Âttfgang der l[rn'genröteu ì(ol'. flir.7; vgl.

rlitgegett z.l). r1ubln, quà'ûttri Døm{t'nin lIu.l¡lnlu, bïlalãli kt¡¡ãlin

urlrt,i \iiclrtt vor rtcr Ankrtnft f):s ilt ]lekka'r ebd. -t9lì,7 r'.tt. ìlier

kiinnte nr¿n vielleicltt sitgett, tlitss rlngdc,rrr siclt rlft auf dier .\nltttnft
rks lrroplrr:terr llezicltt uttrl ents¡rrechend zrt erkliirelt wäte, abet rlies

ist tvohl tricht errtschrriclrrrd,l'gl. h.HiÉ. ir{.l,ir. Es ist nur zu l)caclìtell.

rlass ìtier licinc st¿tt't'e ttttrl a.bsoltttc lìegeln in ltritge krlt¡ttttell.

Das lr.it. rnurgic krtluntt im lioralt oft in Phr¿stllt folgetttler r\rt
t'ot': ilaiya nutri¡icu,l;nnt,,lztt nrir ist rluer Zttlticklichr(ìnr ztl trlir sollt

ilrr zurückkchten,r iì,-l8l ilri llã.hi mwfiic¿li:rtl¿ 5,63 lls\l'. lliùn kiillnte

t'ielleicltt saEetì, d¿ss tlitls kcitì rtor¡tert rtolíon'is, sondern tlin rt¿¡¡¡ten

Ioc¡. ist inr Si¡t¡rc uin der Iìichttrng ztt lltir ist tler (lrt. rvoltin ihr zu-

l'ùckkehren sollt'r, rtoch dtirfte tlies nicht zntreffend seill, einm¿tl \\'r'grtì

der Präposition ¡llr-¿ ¡rzuu. nicht rbci¡¡ und ztveitcns w(ìg(ill tlet' palallelen

Phrnse aóna l-maltu,'u ))u'ohil.t flielteltrt. lvo clits n.a. r¿rl/at'r' iLus-

clrticlilich von ¡nr¿lrì'r rZufluchtsortr ultterst;ltieclen wird. i\ttclt ltr¿rcdd.

rlas rvir obcn nnter tlen traltsitiven \¡t.'fbetl bt-'htr¡ttlelt lt¡tbllt. komtltt

r Hier ist malarr zugleich ein ¡to¡rlen lacullatis, vgl, la''antntka ntãlil'fotã
trtin malarrir¿ t¡ttt'o l-tna)¿ti yallmçthû u'nl-kíbar (,rrìel t\fensch lral keine Ì\fiig-

licÌrkeit zu fliehenr) b. IIið. I 27,9,

l0 - studtå oflentÂllù xxvll¡



ltt Jussr Ätro

itt cincr ähnlichen Phr¿se vor: t{r'{¿-i?ltl a lr¡.arad¿l&n'a iIã llãhi rzu Gott

werdcn wir zuriickgcbr¿cht werdclt)) Kor. 4tl,.lfi, also ilrr p¿ssivise.hen

Sinne. Doch ritirfte flic (itertzrr gcgelt ?1,o,r¿¿)n loc'i bei diescn Forrnen

rtiCht sehr fcst seitt, \'gl. z.lJ. den kor¡rnisChen Äusrttf bi'sø l-ntn.çi¡'tt

rwas für ei¡r scþlcclrtes Wertlen ist clasr (2.8. 67,14) llnd das parallckr

bi'su L?niltõ,r.h¿ uein schlechtcs ßettb 3,196. Ebcttso vieltletttig ist

maþ.rai¡ irt Sure 6õ,2: ttrc.-tttotr, yaltu.qi lld.ha ya{cnl lah'û, nrtþraipn

Ðwer Uo[t ftirclttet, ihm bereitct er trilten Attsgil,ng,r; es kännte tlr.ll.

ebelwo gut cin noyten loci alS eitì rto¡¿¿lt. lncullatis (r'gl. obtn) vorlie-

gen. zusammcn lnit eincrn Allstralrtnoltìetì kommt m.nþlart v()r in

b.Iliü. 748,11j-14: f n''ittno IIã,ho' tincilun lu,l¡o . . . fu'raipn utu-ù.o'l3-

rofa¡, u(ìott wi¡d dir eine Erlçiclttnrung ulìd eiltcn Atts'ivcg bereitcnu.

Probl0matisch ist ¿uch rvic ilrrr,rftr,cI in den folgenden versett atts

b.Hið. 644,1-2 zu vcrstehen ist:

ua-wallãIú ntã, arrtú, i8ñ ntttttn' tttuslimmn

cald ayyi rtanbi,n hû¿u lüãhi ntaSfiu'ct

I u-Iøs t r t l¡i- rn rr'l¡dri r ¿ lil-c ud'út t' i ktþ a{ luc an

u ø-ki, fi uø u9 rt n,'inní. ilú llahi n r rn' i u,c 
-r

utiei tlott, lvgnlt iclt ¿tls il'[rtslint sterlte, fÍirchte ich nliclr nicht' attf

rvclcher Scitc irdt für Gott liegcn rvertle, lllrd idt z.cigc rìetlt lleind.r,

keine untcru'ürfigkeit orler sorge, rleuû ztl (iott ist llìoine wiedel'-

kchp' I{ier ist rvohl Nog{"ll tlos Iìcimes einc tegrrlnässige rrtcsrlol al-

1rr.i,rr¿í-Iftirtn gcbraucltt wolllelì, rvähreltd tlic gebrärtchlichc llornt

dic unregelmässige, nwriic ist. Altdertrrscits n'tirtle ltirch SÏn,t'w^ultrs

Definition (/iitd/r, ì(ap. 460) bei vcrben rnit i-hnilf. rlie Fortn urulcil

zugleiclr [)rts- und zeitnomen sein (uro-qrutl yuií'u, l-nutfciltt. '¡ryríídrt

bihî t{¡,inu . . . ua'dd,lit|o" gtttrlu,lru ulati n-n'ííqrtlu calã, mu{'ribihí', ruø-

nkrt cu,lñ mon.Iiçiihã hwotnã lttt"[¿lrt ll¡ina lluúi fihí nttitãlu rc&d-

d,ù'abu). D¿tnrt rvátc vicllciclìt tlas angcbliohe n.¿' ttntri¡ic eig. nur

zeitnorucn und nur mur¡iu,c n'irkliches n.¡r.! Aber rlirse gcnaucll

Untersclteidungetì w¿ren praktisch woltl kitnltt durchführbar ulld

auch die Lelrre der Gr¿mlnatiker ist in tliescnt F'alle lvohl eilre Theorie

Íruf unzureicltentler [irunrllage.

Zu den FoÌntcn det' \¡cl'bett der l3ewegung ist noch ûnzuntel'l(cllt

dass sie selbstverstäudlich attcþ in tlen paronotuastisclten Aus-



Der mastlør al-¡ni.mí und seine Funktion im t\rabischen t5

drücken mit lorrll vorkomùtotì (vgl. obeu): daþølø minlsu, leu,llø mail-

þaùin nr hattc völlig freien Zu[ritt zu diu !lab. In 1857,4; iþhaba
lwlla ntudlmbin loptime se gessitrr 'l'ab. In 10891, 20 (Beispiele naclt

Rncxnnnonn, Paronomasie S. 112).

Einc rveitere Gruppe von Verben, t'ott delten nomina actionis

der F'orur lra.lcal(o) lräufig votkomnten, sind tliejenigen, die DsAg(ÌnD,

rrmeinenrr, uaussprechen,r odgl. becleuten:

lpanúila rl olrenl : þantÅ, m nl¡,rn u I id, m aþnúda

Qanr,ma ¡rtadelnn: ilannn,, nmQønwa

rzlr7 uwchklûgenD: ra13¡, ri!r7.', t'i¡ã,yo, rnur!ã|, nrurliytt,

aard rllrcftig tadclnl: zary, znt'¡¡ítn, zru'it'ya, ttttoztt-l|, utaøriyø

zoctt"nta rbehauptcnù øucttt,, zi\n,, zrtcttt; ma*o,ttt uBehauptung,r

sø'ølo rfra,genr: sr¿'õ.|, so'la, ,srr,'dla,, f¿s'd¿, nuts'alu

sal3iru, uspottena: soltr, strl3r, sal3ãt, srtltt?t', srtl.¡ra, musþ,ur

qdlø usagenrl: qultl, qi,l, qau,la, ntor¡ñl, nrngiíla

ldrrn, rtadelìt'. Iaunt. nmldnt, uutlínnn,

lracasø ffimalutenl: ü¡ac?, ciVn,, mau,cþa

Zu diesen maçd,ar-oltt¡.il¿tl-Folmen kiirtuelt keinc so charakteri-

stischen syntaktischen Verwendungcn gefunden werdctt rvie zu den

vorhergehenden Gruppen. l\[a¡r kann uur beobachten, dass die F'or-

nren mit nr,a- jewcils rncln' substantivischer Natur als die ültrigen

nomina actionis sinri. Attr:h konuttelt hicr die Forl¡relr rnit Feminin-

ondung häufiger \¡or als in <len vorhergehcnden Gntppelt. In dem

'Iexte des IsN HriÃlt komult besonders uruqãln öfters vor, z.Il. in
der Überscluift S. 236 nmqã,la,h+ bni e'Zibacrõ" uta-mci uttzulu, lldlm,

Ílhã t dîe Rcde d.es lbn az-'L. unrl was [iott dariibcr (irn l(oran) offen-

barterr; ttntl iur GotLichtc S. 284,7: tuu-lau, lu,rãlmaqtilutalïû' Itil-gaibi

sã'al¡n mã,y¡af ri D\vetìn du wtisstest \\¡aB el'itn (-ïcheiurcn sa.gt, würdcn

seine Lägelr die,h betrübenr. IlIuqãIn, ist ir,lso iu erster Linic rRede'r

im Sinne von DwiìB einet sagtu, und ähnliclt könnte tr¿rn wohl sagen,

dass stl'dl vorzupçßweiBe lF'tagenr als îåitigkeit, ltas'alø dagegen

llr'ragerl im Sinnc \¡on |)was gefragt wird,r ist.

In cliesem Znsammenhang kann auch darauf veln'iesen werd.en,

r f)asselbe b. Ilig. 83,3 (Gult lrunr: land had done all that could be

doner).
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rlass tlio ll(.r{/ot ¿¡.1-lrti¿ni-Ir'ottììcll illlclt lletluetn int Pltlr¿rl gebraucht

sfetdett l<i'rltnclt, \f ils l)ci dtln lttciste¡t ¿ìn(letell llrfinitivelr dcs [irttlttl-

stårnìnr(,s Unmiiglich ist., z. lì. r¡t¿¡sr?'¿l DFI'ilgelìD' r¡,rrfr(,1' líbi ma'zdciilttt

rS:rcltrr. Wotiilì{)T Vrrt'scltitltltttc 13cltirttlltttng(ìll iltlsPlespl'l)0lten Wer(l(lIl

könnenu.

Stltliesslirrh kolttltlcll llltftclo Forttrelt volt vielcll Zttst¿t'lttlsvrlbtlt

\:{ù,, \¡ouìehntlitllt vrllt soltlltu¡r. ditl (ienriitszuStiindrr llezeicltnelr, rvic

l-¡rila rrsich für'c,hten'r: þo{, l.¡uif, I'tifu' wftrifn

rclt'ilra usic,lt et'b¿lrttìeììD: rr¡ll,lrt, tlrtlrltattttt

s!¿¿ilÍ.'{r, í¿¡tttl'¿¡ DhiìsselìD: -íatt'ltsw., lttrlíttc', lllrt'{nn'tt, 
"l(¡'{nlttr¡

llit'rh¡r ge[iirù wolìl &uoh tlas Sttbst. n|r"þahlnt (ncbett llrrÛ[) zu ahulilm

rliebcnr. Ilrrvlihnrrng vet'dieltolì tl'¿1. altclì

jricrnrhnnglig scitrtr: !ûc, maf,acu'

s u, çi u,b tr. uhu n gri g sei nl :'sa ¡i[r,,s tt irZü, n t tt s 1 1 
r tlt rr

Alle diese F'ot'nlcn, die rlleist fentinin sitttl' gcltiit'trlt llt.ltr otlt't'

wctrigt'r ong zu tlen boktnntelt srtllstilntivcn tkrs .\ttl¿tsscs tlie di|

gleiclxr Fornr hitbett. I)iestl krltttlnen arn håufigstclt lroi Zttstartds-

verbclt vor, itbcl' atlch voll transitivclt \icl'btllt' witl l¿r¿Â:'sr¿r'altor

>Anlass dcs lJreclterts,r, r'gl. WKAS s.v. nnd NYlrt';tto' ll'ottbilùtnç¡

núl Pr,äfiren in rlett,srrflr. N¡ì'(tcft¡rr. ìl() xl\r, s. llì:ì zcigt. l)clngtr-

rrriiss ist nuú-tûfu,rFttrclttu fast d¡tssellrc rvie lAttlass tler $¡¡1;þ{'r rrrttl

Ðrl¡s¡r,.t.¿t, ¡rllruutku rvohl ruspriinglich ¡rAttl¿ss tlll' l"t'etttlr'r. Ârtclr rlie

F¡l.llreu ol¡t¡ Ferltiltinendtttlg hab¡¡t oft eine iiltnlio[e Be¡letttuns-

schiLttierung; v¡¡I. z.li. nrr¿/irohrot (tr.ir,. l, l:'lttr. ¡rrrtL'r7r'ihu) r\{idet'-

nille, Abschetli wid(rr$'ärtigc, iiltle Sirche' [rÍì$er) (s' Wl(AS s'v')'

lls loltnt sich nicl¡t, tlitse hätt(igen lìiltlttttgclt illt tritlz'chìrììì illìzll-

fiihr.ern. ztrtnal clic (ircnze zrvisclten n.it. ttnd Sttbstirtttiv hicr sehl

flicsslntl ist. Doch clürfte es tlor ldrrvältttttttg s'clt slill' ditss rl¿årî/rr

,rFtrlClttt Sehr rtft in Akk. zttr lìczeichttttng drls l\lll¡tsstrs t'ol"rvttlltlet

rviltl: rrrrr,l.¡dlukr. l-fi.trt&ti Ûa-[û'ärart iln tkihi bi-dirriftiÙr 'raus Iìttrcltl

vor \rersnehrrÌg ttttd neil sie lltit iltt'cr Ilrrligiolr ztr {iott flit'ltrrlt

rvolltr-ID b.IliS. 20t1,(ii rcrrr,-Ir¡5¡1¡ fr¡i-{rallrTli t-t¿lrici mnþãfak/ln 'itrh llilt

Iricht ciltcl', tler atls Ilurclrt zwisrrlt¡lt clcn Iltigrdn sclrliipftl 'laraf¡lrr

lltt"allat¡a 46; rttu.þãfnt¡ ¡rittts Flttcltt vor ¡¡¡i¡r elttl' %' t¡ts: r'gl' attch

lattlä. nruþtifalr¿ .s-s¡l¡bal í ctilttili¡t D\\'(rllll Illteltl'c fiir dir:h tlicht zu ìr|-

fiirchten 'rvärpr b.Hið. 27t1,16.
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Ds ist an dcÌ Zeit, eiuett zusíìmnìenfitssellden iibcrùlick t¡lrtr'

das \¡orkornnen und delt tiebr¿uch der lt¿¡,sdar t¿l-lriutr:F'ot'lllclì ztl

gebetr. Zt¡niir:ltst l<antt fcstgestellt rvcrdcn, tlass sic cigotttlitrh ltcill

Suntlet'z,ttg ttes Âl'abist'ltelt silttl . sontlctll dass (ìlltspl'tlcltell(lrl

l3iltlurrgcn iruch irt alttlct'cll scmitist:lttrtt Spt'trchcn, lrcss¡¡11¡¡5 ;¡¡g

Abstlaktsultstatttive, r'ot'kontltten, r'gl. lì,tn'ln, I)ic r\olttiltr¡lltilr/rrlrl

¿¡¿drrr ser¿. S,¡trachcn $ lfiO (S.240) unrl $ Iil (S.25f:t); Iìnor;t(ljlrl¡\)i\
GVt} I $ 196 (S.3ît;) und $ 200 (S. Stlo). lnr Akkaclischert sirttl sit
vielleiclrt nicht ganz so hüufig wie antlt't'swo (r'gl. vo¡¡ Sonr,:x, ti.\(i
$ 56 b zu ?,rc,pros uNomin¿ loci et tetttporis, doclt bei hüufig gc-

brauchten \Mirrtern allerlei Bcdeutnngsnttartcett>), ftdrlen aber kcincs-

rvcgs. Dic Folnt rltlrt'i.s ist ilu ¡\kk. schlccltt bezettgt (r'gl. Aum. ztt

(iAG $ 56 b). lrrr llebr. vgl. bcsundct's '¡n¡îåó ttlltl rrrõ.çri sorvohl uDil-

lrzrv. Âusgangsstclle'r itls attt:h uEin- bzu'. Attsgang,r rvie itrnb. nutlþnl

rtnd lrøh,raf, lrõtri rlFurclrt¡r rvie llnlrirfn, otlgl, lrn'rltr?r ¡l\ïtn't, I-Ìtrfcltll

nie rrragñl(r¿) usrv., vgl. auoh NYnl:ltc, ll/ortbilùmg... il.il.(-f. S. llìi¡.

l)iesc lrormen sind also als Abstr¿ktnolniua altcrerbt ttnd illt Ara-

bisclurn nru'desw{'gort mit nomin¿ì acti()nis (wie l¿al, /rr¿ril tlsrv.) tuf
eine Stufe gestollt wot'tlctt, rveil auch rìits ¿tt'¿bisclìe lìollìcn actionis

im Vergleiclt rnit tlctt hclrr. (turd itttclt ¡tkli¡tdiscltelt. vgl. Stor XX\¡l
S. 353) verbalen lnfinitivcrr vicl uornin¡rlcr ist. I)¿tss sie ittt Yt,r'gleich

mit den übrigerr lrlll'nrerr des n.¿r. r'ir,lfach cinc besoutlele lÌtulktior¡

h¿tben, rvirtl rladurch bcwiosr,¡t, dass attclt tlic tbgelcitctcn Stiiltttttl
rrincn besondrrr¡n lrosclør ntíutí ltallen, n'ozt¡ die tibrigr:n semitischelr

[iprtrchen kcinc Entsptccltuttgett bt-sitztn. ])ic Fornt ist also fast cint

I(ategorie fiil sich, obgleich clic (ìrrrtz,r.rt gegtrtnültct rlcllt schlicht¡lr

n.a. fliessend gctrliebcn sind.

Wcnn rvir dic velschicdcntrn lÌrdcr¡trrngen uutl (-iebr'¿uchsrveiserr

tlcs rrc.sdr¿r' nl-lrlrrr, dic rvir obclr lrtLausgearbeitet habett, gcschicht-

lich erläuteln rvollen, kürrnen lir z.Il. \,ort del'alteu, auclt votr

Nyul:no, ll'o¡'lùrlrJrori, attgcrvantltcn Fl¡'llotlìese itllsgelìctt, tlâss dits

Ì'r'äfix r¡ra- ¿urf das Fragervurt lr¿i. rrvasu zutiirik¡4eht. I)adtu'clt wer-

rltn anr ltrichtcstrrn dic Abstraktnonrina zll dcn \¡erbcn des Sagcns

und der Zr¡st¿urdsverben verstäurllich:
*rvas rnan sagt - nruqãlQt) 'rRedel
*was lnarì fiil'trhlet - nuhäfu. rl-rrnrhtr
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Hier manifestiert sich rler fnltttlt in Wortelt rnd der Anl¿t^ss als Ztt-

stand beim Objekt.

Bei dcn meisten transitiven verben aber und bei den Verbcn der

Bowegung kann mart viclleioht N)'bergs Formel (S' 185): rrtd als

Konjunktion : 'dass' anwentlen:
*dass rnan eintritt --+ nrudþal uEintrittr (nls Ercignis)

'idass man schl?þt --> nm$røb uSchligenrr

Eine andere ._ rrnd m. E. die historisch glaulrrvürdigere - Mög-

lichì<cit ist, dass rn¿n diese Bedeutungen aus ortsttolnina, dic bei

diesor Fornt allcn sern. Sprachett gemeinsant und siclttrr alt sind,

ableitet. Dilntt rvärde einc lledeut¡ngsverscltiebung gtwa irrr folgen-

dcn Sinne vorliegcn:

Ort des Eintretens + Ililrtritt inr abstr. sinne, bes. iln einettt

bestimmten ZeitPunkt
(Jrt ttes schlagens > Der ulnstand, dass geschlagel rvirtl.

llesonders wenn dcr r¡r¿r.s/¿r al-nñntí &ls r¿ntr¿¿l¿ fu'uúta|,is ver

rvendct lvird, ist <le¡ Zt¡siuumenlt¿ng nit Ortsnornina nt.E. ltnver-

kennbar. I)ic paronom¿ustisoltcn Pltmscn mit l¡rr¿ll können vcrschic-

de¡r erklärt werden. Entrvetler. ist nmzøu,qnõhum kulla nur,nnzzaq'i;n :
rvir habcn sie an jetlern einzclttcn (lrt clcs Zelfctzens (¡rit all6 Mög-

lichen zerfetzung) zerfetztr 0dcr ¿luch (mit Ânknäpfung :tn dalmba

hullu nù{I¡ll¿al¡ir¿ ,rcr haü jeden einzdnen Ausrvcg benutztu) ¿ls lwit'

haben sie lnit allen einzclnen zcrfctzungen neúetahv zu erklären,

wobei tlie Anrvendnng dieser Konstruktion mit dc¡ \¡erben rlcr lle-

wegung ihren AusgÛngspunkt hätte. Doch bleibt der Ausgalrgspunkt

am Ortsnomen bei boiden Erklärungcn derselbe'

DaSS die maçilnï ol-D¿iD¿rl-Formen bei den konktettxt brÛlsitivcn

verben seltener zu sein scheincn als z.IÌ. bei den vcrbe¡r der Bewe-

gung, dtirfte cl¡rr¿ruf hindeuten, dass sie bei rìcn cstetetr viellnehr

sekundär sind. Dann wären sie crst spåitcr nacfu Artalogi¡ det intrans'

Verben auch bei den trans. Verbcn gebildet rvorden und ltütten rles-

halb auch unter Urnständen passive Bedeutung.

Aber es ist wohl btlsscr, nicht zu weit auf dern wege der geschiclrt-

lichen Erklärung rìieser Fornìelì zu sehen. IVir möchtcn zuletzt nur

eine plinzipielle Beobachtung machen. Auch die Verwendung der
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ûrafdür-al-rl¿'i'n¿i. -X'ormcn im Ar¿bischen ist ein lìeispiel der in den

sem. Sprachen hÍiufigen Erscheinung, dass cine äusserlich identische

Form nach Bedarf die verschiedensten Bedeutungcn und Verwen-

dungen annehmen kann. Unsere tr'or¡n hat ebensowenig eine feste

und klar definierbare Betleutung rvie ilie hebrilischen Tempora. 'Wie

die Bedeutung der letzteren eigentlich nur dadurch bestimmt wirat,

in welchcr syntaktischen Konstellation sie stelten und von was für
einem Verbum sie gebildet wcrden, so htingt auch der spezifische

Sinn eines masilar n¿ãr¿ã davon ab, welche Bedeutung tlas jeweilige

Verbum hat, von dem er abgeleitet wird. Eben dcswcgen ltaben wir
oben die Beispiele nach Bedeutungsklassen der Vcrbcn gruppiert;

ein Verfaluerr, das vielleicht den einen oder anderen Lescr überrascht

hat. Hoffentlich haben rvir anscharrlich machen können, dass die

l3edeutnngsklassen bei Verbeu in den semitischen Sprachen vieles

bestimmen und dass diese Klassen auch mannigfaltiger sind rils die

seit alterr her übliche Ilinteilung in transitive und intr¿nsitivc Ver-

ben. Eben diese llinteilung aber cignet sich tlenkbar wenig für die

emitischen Sprlchen.




